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Konzept für ein Nienburger Konzept für ein Nienburger 
BeratungsBeratungs -- und und 

UnterstützungszentrumUnterstützungszentrum

NIBUZNIBUZ
Das geplante schulische Beratungszentrum stellt Das geplante schulische Beratungszentrum stellt 
ein Beratungsein Beratungs-- und Unterstützungssystem dar, und Unterstützungssystem dar, 
das die allgemeinbildenden Schulen des LK das die allgemeinbildenden Schulen des LK 
Nienburg (zunächst im Einzugsbereich der Nienburg (zunächst im Einzugsbereich der 
FriedrichFriedrich--FröbelFröbel--Schule) in ihrer Arbeit mit Schule) in ihrer Arbeit mit 
Schülerinnen und Schülern unterstützt, die im Schülerinnen und Schülern unterstützt, die im 
Kontext Schule Auffälligkeiten im Bereich der Kontext Schule Auffälligkeiten im Bereich der 
emotionalemotional--sozialen Entwicklung zeigen. sozialen Entwicklung zeigen. 

Lehrkräfte, Eltern und Schülerinnen und Schüler Lehrkräfte, Eltern und Schülerinnen und Schüler 
können sich an das Beratungszentrum wenden können sich an das Beratungszentrum wenden 
und erhalten Unterstützung in Form von Beratung und erhalten Unterstützung in Form von Beratung 
und individueller Hilfestellung.und individueller Hilfestellung.
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Ziele des NIBUZZiele des NIBUZ
Verhinderung der Entstehung von sonderpädagogischem Verhinderung der Entstehung von sonderpädagogischem 
FörderbedarfFörderbedarf
Installieren von HilfsInstallieren von Hilfs-- und Unterstützungsmaßnahmen für und Unterstützungsmaßnahmen für 
die Schülerinnen und Schüler, um Prozesse der (sozialen) die Schülerinnen und Schüler, um Prozesse der (sozialen) 
Ausgliederung zu vermeiden, dabei Vernetzung der Ausgliederung zu vermeiden, dabei Vernetzung der 
schulischen und außerschulischen Maßnahmen schulischen und außerschulischen Maßnahmen 
Entlastung und Unterstützung der Lehrkräfte und anderer Entlastung und Unterstützung der Lehrkräfte und anderer 
schulischer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch schulischer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch 
Erweiterung ihrer Kompetenzen bezüglich der Arbeit mit Erweiterung ihrer Kompetenzen bezüglich der Arbeit mit 
emotionalemotional--sozial auffälligen Schülerinnen und Schülernsozial auffälligen Schülerinnen und Schülern
Entlastung und Einbindung der Eltern in die Entlastung und Einbindung der Eltern in die UnterstütUnterstüt--
zungsmaßnahmenzungsmaßnahmen
Selbsthilfe der betroffenen Schülerinnen und Schüler und Selbsthilfe der betroffenen Schülerinnen und Schüler und 
Aktivierung der Ressourcen des sozialen UmfeldesAktivierung der Ressourcen des sozialen Umfeldes

Personelle AusstattungPersonelle Ausstattung
In der Startphase (ab 01.02.2013 / 01.08.2013) ist In der Startphase (ab 01.02.2013 / 01.08.2013) ist 
vorgesehen, dass zunächst zwei Teams aus jeweils zwei vorgesehen, dass zunächst zwei Teams aus jeweils zwei 
Förderschullehrkräften gebildet werden. Jede Lehrkraft ist Förderschullehrkräften gebildet werden. Jede Lehrkraft ist 
mit 10 Unterrichtstunden an das Beratungszentrum mit 10 Unterrichtstunden an das Beratungszentrum 
abgeordnet. (abgeordnet. (40 Lehrerstunden40 Lehrerstunden))
In der weiteren Fortschreibung des Konzeptes sollten In der weiteren Fortschreibung des Konzeptes sollten 
sozialpädagogische Fachkräfte den Teams zugeteilt werden. sozialpädagogische Fachkräfte den Teams zugeteilt werden. 
Die betreffenden Die betreffenden LehrkräfteLehrkräfte des Beratungszentrums des Beratungszentrums 
(Friedrich(Friedrich--FröbelFröbel--Schule) befinden sich in einer Schule) befinden sich in einer 
Ausbildung für dieAusbildung für die Systemische BeratungSystemische Beratung der Lotte der Lotte ––
Lemke Lemke –– Schule aus Braunschweig und können für ihre Schule aus Braunschweig und können für ihre 
Arbeit zusätzliche Unterstützungssysteme, die Arbeit zusätzliche Unterstützungssysteme, die 
Schulpsychologie und SupervisionsSchulpsychologie und Supervisions-- und und MediationsMediations--
angeboteangebote nutzen. nutzen. 
Im Beratungszentrum werden außerdem Im Beratungszentrum werden außerdem LehrkräfteLehrkräfte mit mit 
einer zusätzlichen Qualifikation im einer zusätzlichen Qualifikation im Bereich Autismus / Bereich Autismus / 
MutismusMutismus eingesetzt.eingesetzt.
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Standort / KooperationStandort / Kooperation
Der Der Standort Standort des  Beratungszentrums ist voraussichtlich das des  Beratungszentrums ist voraussichtlich das 
Gebäude der FriedrichGebäude der Friedrich--FröbelFröbel--SchuleSchule in Nienburg. Die Leitung in Nienburg. Die Leitung 
des Beratungszentrums obliegt der Schulleitung. des Beratungszentrums obliegt der Schulleitung. 

Zusätzlich zur Kooperation mit den Schulen und Familien stellt dZusätzlich zur Kooperation mit den Schulen und Familien stellt das as 
NIBUZ Kontakt zu folgenden Institutionen bzw. Fachkräften her:NIBUZ Kontakt zu folgenden Institutionen bzw. Fachkräften her:
-- Fachbereich Jugend, ChristophorusFachbereich Jugend, Christophorus--Schule, CJD Nienburg, Schule, CJD Nienburg, 
Fachbereich Gesundheit, Fachbereich Soziales, Fachbereich Fachbereich Gesundheit, Fachbereich Soziales, Fachbereich 
Schule und Kultur, Förderschulen des Landkreises, Frühen HilfeSchule und Kultur, Förderschulen des Landkreises, Frühen Hilfenn
(Lebenshilfe), Schulpsychologischer Dienst, Ärzten, Kinder(Lebenshilfe), Schulpsychologischer Dienst, Ärzten, Kinder-- und und 
Jugendpsychologen und Jugendpsychologen und ––psychiaterpsychiater, Therapeuten (z.B. , Therapeuten (z.B. 
Ergotherapeuten, Logopäden, Ergotherapeuten, Logopäden, MotopädenMotopäden, etc.), Polizei, , etc.), Polizei, 
Agentur für ArbeitAgentur für Arbeit


